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TTG Marktforschungs-Newsletter Ausgabe 2/2021 

 

Fakten-Ecke: 70,4 Punkte 

…ist der Wert Thüringens in der neu eingeführten Kategorie CovidScore von TrustYou. Damit liegt Thü-
ringen rund um die Themen Hygiene, Gesundheitsschutz, Reinigung bundesweit auf einem hervorra-
genden Platz 3.  
 

Jahresbilanz 2020 – Thüringen im Wettbewerbsvergleich 

Rund ein Drittel weniger Übernachtungen als 2019 

Mit dem Vorliegen der Jahresergebnisse des Statistischen Bundesamtes zeigt sich, wie stark der Tou-

rismus in den einzelnen Bundesländern und Regionen von den Auswirkungen der Corona-Pandemie 

betroffen ist. Der Thüringen-Tourismus musste 2020 einen Gästerückgang von 42,1 Prozent und einen 

Übernachtungsrückgang von 35,3 Prozent verkraften (inkl. Camping). Damit liegt Thüringen im Bundes-

ländervergleich im Mittelfeld hinter den Küstenbundesländern, Rheinland-Pfalz und den anderen ost-

deutschen Bundesländern, aber noch vor beliebten Urlaubsreisezielen wie Bayern oder Baden-Würt-

temberg. Der Incoming-Tourismus war aufgrund der Reisebeschränkungen deutlich stärker betroffen 

als der Inlandstourismus. Während die Übernachtungen aus dem Inland um 33,7 Prozent zurückgingen, 

sanken die ausländischen Übernachtungen um 60,2 Prozent (inkl. Camping). Die Aufenthaltsdauer hat 

sich 2020 von 2,6 Tage auf 2,9 Tage erhöht. 

 

Insgesamt wurde Thüringen damit coronabedingt auf das Nachfrageniveau von 1993/1994 zurückge-

worfen. Noch sind die Betriebsstrukturen vorhanden, um in der Re-Start-Phase wieder an die Erfolgsge-

schichte der letzten Jahre anzuknüpfen. Aber je länger die Krise andauert, desto schwieriger wird es 

auch hier. Erste Umfragen im Rahmen des Sparkassen-Tourismusbarometers Ostdeutschland deuten 

gerade bei Gastronomie und Eventanbietern auf Betriebsaufgaben hin. Im Beherbergungsgewerbe ist 

noch kein klarer Trend erkennbar. 
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Auf Reisegebietsebene zeigen die Thüringer Rhön (-24,8 Prozent), das Übrige Thüringen (-26,5 Pro-

zent) und das Saaleland (-26,6 Prozent) die geringsten Verluste. Sie platzieren sich im deutschlandwei-

ten Destinationsranking unter den TOP 30. Die Städte Eisenach, Erfurt, Jena, Weimar hingegen erziel-

ten wie auch andere Städtedestinationen 2020 gerade einmal etwas mehr als die Hälfte der Übernach-

tungen des Vorjahres. Wasser, viel Platz, Outdoor-Aktivitäten waren die Erfolgsfaktoren 2020 und wer-

den es auch 2021 sein. Hinzu kommen die Betriebs- und die Gästestruktur: Autarke Betriebsformen wie 

Camping oder Ferienwohnungen sowie ein hoher Inlandsanteil und viele privat motivierte Gäste wirken 

derzeit stabilisierend. Letztendlich also eine ordentliche Ausgangssituation für den Re-Start im Thürin-

gen-Tourismus. 

 

Die durchschnittliche jährliche Bettenauslastung in Thüringen lag 2020 bei 28,4 Prozent (D: 28,7 Pro-

zent). Das sind 8,3 Prozentpunkte weniger als 2019. Deutschlandweit ging sie mit 10,5 Prozentpunkten 

etwas stärker zurück. 

 

 

 

Freizeitwirtschaft 2020 

2020 war auch für die Freizeitwirtschaft ein herausforderndes Jahr. In den am Besuchermonitoring teil-

nehmenden Thüringer Freizeiteinrichtungen sind die Besucherzahlen zwischen Januar und Dezember 

um 41,2 Prozent zurückgegangen. Damit liegt Thüringen im Durchschnitt aller betrachteten Bundeslän-

der (-41,3 Prozent). Hierbei gibt es deutliche Unterschiede zwischen den Angebotsarten. Stadtführun-

gen verloren mit 71,0 Prozent weniger Teilnehmern am stärksten. Auch Erlebnisbäder/Thermen (-52,3 

Prozent) und Museen/Ausstellungen (-44,1 Prozent) waren stark betroffen. In Einrichtungen, in denen 

viele Teile des Angebots an der frischen Luft stattfinden wie Zoos/Tierparks, Besucherbergwerke, Natu-

rinfozentren oder Outdoor-Erlebniseinrichtungen, waren die Verluste ähnlich wie in anderen Bundeslän-

dern deutlich geringer und lagen unter 20 Prozent. 
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Nach einem guten Jahresstart hat die Corona-Pandemie die Besucherzahlen bestimmt. Flächende-

ckende Schließungen, Abstands- und Hygieneregeln sowie die Zurückhaltung der Menschen brachten 

große Verluste mit sich. Die kurze Erholungsphase zwischen Juli und Oktober, in der sich die Rück-

gänge nur auf 8 bis 15 Prozent beliefen (Hintergrund: Mengenbeschränkungen durch Abstandsregeln, 

Hygienekonzepte etc.), wurde durch den erneuten Lockdown ab 2. November schlagartig gestoppt.  

 

 

 

Für die ersten Wochen nach dem erwarteten zweiten schrittweisen Re-Start im Frühjahr 2021 ist aus 

den Erfahrungen des Vorjahres mit folgenden Entwicklungen im Segment der Tagesreisen bzw. der 

Freizeitwirtschaft zu rechnen: 

• Outdoor-Aktivitäten während der Lockdowns häufig einzige Möglichkeit für Ausflüge; in der ers-

ten Re-Start-Phase bzw. so lange überdurchschnittlich stark, wie Restriktionen wirken 

• Gastronomie mit schneller Regenerationsphase, in den ersten Wochen leichte Überkompensa-

tion 

• Shopping mit schneller Regeneration und ggf. Überkompensation über höhere Wertschöp-

fungseffekte 

• Sehenswürdigkeiten/Kulturangebote mit langsamer Regeneration; keine Überkompensation, da 

Besucherbeschränkungen weiterhin bestehen werden 

• Veranstaltungen auch nach dem Re-Start noch über Monate hinweg weit unterdurchschnittlich 

(durch Beschränkungen, Vorlauf für Planungen etc.) 

 

Gästezufriedenheit 2021 

Die Gästezufriedenheit, die in den letzten Jahren in vielen Regionen in Deutschland kontinuierlich zuge-

nommen hat, wurde im letzten Jahr ebenfalls maßgeblich durch die Corona-Pandemie bestimmt. In 

Thüringen liegt sie 2021 bei 84,4 Punkten (D: 85,8 Punkte). Nach einer Verbesserung in den Jahren 

2019 und 2020 ging die Gästezufriedenheit 2021 – wie auch in allen anderen Bundesländern – zurück 

(-0,5 Punkte). Die Thüringer Rhön liegt trotz eines Rückgangs mit 87,4 Punkten im Bundesland vorn. Im 

Saaleland und im Eichsfeld hat die Gästezufriedenheit entgegen dem Trend sogar zugenommen, im 

Thüringer Vogtland ist sie gleichgeblieben. 
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Ein Blick auf die einzelnen Bereiche der Gästezufriedenheit verdeutlicht nach wie vor, wo Thüringen be-

reits gut abschneidet und wo es Handlungsbedarf gibt: 

• Beim neu eingeführten CovidScore, der alle Äußerungen rund um das Thema Hygiene, Ge-

sundheitsschutz für Mitarbeitende/Gäste, Reinigung, Desinfektion, Abstandsregeln etc. vereint, 

liegt Thüringen mit 70,4 Punkten bundesweit auf Platz 3 (D: 66,4 Punkte). Hier wurde von den 

Betrieben gute Arbeit geleistet. 

• Bei der Location – dem weiteren Umfeld des Betriebes – hat Thüringen mit 91,9 Punkten (D: 

91,9 Punkte) im Bundesländerranking einen deutlichen Sprung von Platz 10 auf Platz 5 nach 

vorn gemacht.  

• Eine erfreuliche Entwicklung gab es auch bei der Bewertung der Preise: Mit einem Score von 

75,2 Punkten liegt Thüringen 2021 im Gegensatz zum Vorjahr wieder über dem Bundesdurch-

schnitt. 

• Weiterhin ausbaufähig ist das Internetangebot. Ein Score von 44,9 Prozent bedeutet Platz 13 

im Bundesländerranking (D: 47,9 Punkte). Hier hat Thüringen im Vergleich mit den anderen 

Bundesländern im letzten Jahr an Boden verloren. 
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Nach der Empfehlung von TrustYou findet der Vergleich mit dem Vorjahr mit den rückwirkenden Bewertungen der aktuellen 

Grundgesamtheit statt, so dass es aufgrund eines aktualisierten Vorjahreswertes auch aktualisierte Vorjahresvergleiche gibt.
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Fakten-Ecke: 86 Prozent 

…der Deutschen haben für 2021 Urlaubspläne. Das zeigt, dass Reisen auch in diesem Jahr auf der Pri-
oritätenliste der Deutschen weit oben steht.  

 

Wie beeinflusst die Corona-Pandemie unser Reiseverhalten? 

Die Reiselust ist ungebrochen, aber mit Unsicherheiten behaftet 

2020 hat nicht nur das Alltags- und Arbeitsleben durcheinandergewirbelt, sondern für viele auch die 

Reisepläne… Umbuchungen auf Nahziele in Deutschland, Ersatz durch Tagesausflüge oder Totalaus-

fälle waren an der Tagesordnung. Von eingeschränkten Reisemöglichkeiten fühlen sich die Menschen 

genauso stark betroffen, wie von fehlenden sozialen Kontakten. Jeder zweite Deutsche hat das Reisen 

2020 vermisst. Nur 37 Prozent und damit so wenige wie seit Jahrzehnten nicht mehr, haben 2020 eine 

Urlaubsreise von mindestens fünf Tagen unternommen. Zum Vergleich: 1990 waren es 52 Prozent.  

 

Eines zeichnet sich in den letzten Monaten ab: Die Reiselust der Deutschen ist ungebrochen. Urlaubs-

reisen bleiben für die Deutschen ein unverzichtbarer Teil der Lebensqualität. Die persönliche wirtschaft-

liche Situation wird größtenteils als stabil wahrgenommen, was eine gute Voraussetzung für den Ur-

laubstourismus 2021 ist.  

 

TrustScore Sentiment Analysis Thüringen 2021

Kategorie

Platz Bundes-

länderrankingPunkte

Veränderung Platz

2021 ggü. 2020

Zimmer 75,2 7 -

Essen 80,6 7 +1

Location 591,9 +5

Service 991,0 -2

Hotel 887,9 +2

Außenanlagen 1179,2 +1

Preis 875,2 -1

Gebäude 1066,1 -2

Internet 1444,9 -8

CovidScore 70,4 3 neu ab 2021

Quelle: dwif März 2021, Daten: TrustYou GmbH
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Auch erste Ergebnisse der Reiseanalyse 2021 zeigen, dass ein Urlaub 2021 den Deutschen sehr wich-

tig ist. Lediglich 14 Prozent planen keine Reise, damit ist der Wert nur geringfügig höher als im Vorjahr. 

Zudem sind laut Angaben des Ostdeutschen Sparkassenverbandes die Sichteinlagen auf den Girokon-

ten im vergangenen Jahr deutlich angestiegen. Konsumverzicht durch Nicht-Reisen, Nicht-Essen-, 

Shoppen und Kinogehen führt also zu hohen verfügbaren Budgets, die u.a. eben auch für kurzfristig für 

Reisen genutzt werden können. 

 

 

 

Weitere Informationen: Reiseanalyse, Stiftung für Zukunftsfragen Tourismusanalyse, HomeToGo, Rei-

sePuls Deutschland 

 

Reiseplanung und Buchung – kurzfristig und mit flexiblen Stornobedingungen 

Kurzfristige Buchungen und flexible Umbuchungs- und Stornierungsmöglichkeiten, damit Reisepläne 

unkompliziert angepasst werden können, sind 2021 wichtiger denn je für die Kunden. Vor allem die Er-

wartungen bezüglich Transparenz und Flexibilität werden sich weiter erhöhen. Insgesamt herrscht beim 

Buchungsverhalten aufgrund des Lockdowns noch eine große Zurückhaltung. 

 

Die Reiselust ist vorhanden

55% …hatten Mitte Dez. 2020 sehr große/ große Urlaubslust

70% …planten im Okt. 2020 in den nächsten 12 Monaten eine Reise

45% …planten im Dez. 2020/ Jan. 2021 in den nächsten 12 Monaten mind. eine Reise

21% …planten im Dez. 2020/ Jan. 2021 in den nächsten 12 Monaten mehrere Reisen

Quelle: dwif März 2021, Daten: Stiftung für Zukunftsfragen, ReisePuls Deutschland, HomeToGo

40%
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21%

28%

38%
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Ja, Ziel sicher Ja, Ziel noch offen Unsicher Nein

2020 2021

Urlaubspläne (Stand Januar des jeweiligen Jahres)

Quelle: dwif März 2021, Daten: : FUR Reiseanalyse

Rahmenbedingungen

• Reduziertes touristisches Angebot

• Vereinzelt wirtschaftliche 

Unsicherheit

• Angst vor Ansteckung und

vermindertes Urlaubsgefühl durch 

Einschränkungen

• ABER: Wunsch aus Lockdown

auszubrechen und Neues zu Erleben 

und Stärkung der Widerstandskraft 

durch positive Effekte einer Reise

https://reiseanalyse.de/erste-ergebnisse/
https://www.stiftungfuerzukunftsfragen.de/newsletter-forschung-aktuell/290/
http://www.hometogo.de/media/reisetrends/
https://www.oberbayern-echtdigital.de/wp-content/uploads/2021/01/Webinar_ReisePuls_Deutschland_Erhebungswelle2_20210114_compressed.pdf
https://www.oberbayern-echtdigital.de/wp-content/uploads/2021/01/Webinar_ReisePuls_Deutschland_Erhebungswelle2_20210114_compressed.pdf
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Weitere Informationen: Reiseanalyse, Booking.com, ADAC Tourismusstudie 

 

Auch auf die Reisedauer und -häufigkeit hat die Pandemie Auswirkungen. Bereits im Sommer 2020 hat 

eine Studie der Allianz Partner gezeigt, dass der Trend zu mehreren Kurzurlauben im Jahr durch die 

Pandemie noch verstärkt wurde. Bevorzugten vor Ausbruch der Pandemie noch 3 von 10 Reisenden 

mehrere Kurztrips mit einer kurzen Anreise, so waren es nach Ausbruch der Pandemie bereits die 

Hälfte der Reisenden. Allerdings war auch hier ein Trend von klassischen Städtekurzreisen hin zu Fe-

rien- und Outdoor-Regionen spürbar. Bei den tatsächlich durchgeführten Reisen zeigten sich allerdings 

auch bei Kurzurlaubsreisen deutliche Einbrüche.  

Der Informationsbedarf vor der Reise ist in diesem Jahr gestiegen. So gaben 17 Prozent der Befragten 

der Reiseanalyse an, einen deutlich höheren Informationsbedarf als in Normaljahren zu haben. Nicht-

touristische Quellen haben aufgrund der aktuellen Situation bei der Reiseplanung deutlich an Bedeu-

tung gewonnen. Das Internet ist dabei die wichtigste Informationsquelle.  

 

 

 

Weitere Informationen: DERTOUR, Allianz Partners, Reiseanalyse 

 

In eigener Sache: Handreichungen Wiedereinstieg | Tourismusnetzwerk Thüringen 

 

 

 

 

Buchungsverhalten 2021

Quelle: dwif März 2021, Daten: FUR Reiseanalyse, Booking.com

46% wollen 2021 kurzfristig buchen 55% finden es unerlässlich, künftige Reisen kostenlos zu stornieren

27% finden es unerlässlich, flexibel Daten für Reisen zu ändern

63%

finden, dass Buchungsplattformen ihre Transparenz der 

Stornierungs- und Erstattungsrichtlinien, Reiseversicherungen 

und mehr erhöhen müssen

13%

machen einen Urlaub vom 

Vorhandensein einer Impfung 

abhängig

12%
planen ihren Urlaub größtenteils

wie in den anderen Jahren auch

Wo informieren Sie sich über die coronabedingten Hygienemaßnahmen im Urlaubsland?

45% über eine Suchmaschine oder einen Reiseblog

31% beim Auswärtigen Amt (inkl. Website)

28% beim Reisebüro/ -veranstalter (inkl. Website)

26% vor Ort

9% in sozialen Netzwerken

Quelle: dwif März 2021, Daten: DERTOUR

https://reiseanalyse.de/wp-content/uploads/2021/01/Pressetext-FUR-RA-CMT-2021-EPK.pdf
https://news.booking.com/de/bookingcom-zeigt-was-reisende-2021-moechten/
https://www.adac.de/verkehr/standpunkte-studien/mobilitaets-trends/tourismusstudie-reisen-corona/?redirectId=quer.tourismusstudie
http://www.expat-news.com/panorama_auswandern_expatriates/deutsche-wollen-2021-nicht-auf-urlaubsreise-verzichten-45643
http://www.allianz-partners.de/content/dam/onemarketing/awp/allianz-partners-de/pressetexte/studien/20200723_Allianz_Partners_Ergebnisse_Studie_Covid19.pdf
https://reiseanalyse.de/erste-ergebnisse/
https://thueringen.tourismusnetzwerk.info/inhalte/corona-informationen-und-meldungen/massnahmen-zum-wiedereinstieg/
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Hygienemaßnahmen haben hohe Priorität 

Auch wenn Reisen nach dem Lockdown wieder möglich sein wird, werden uns Hygienemaßnahmen wie 

Abstandsregeln, Maskenpflicht und Desinfektion noch lange Zeit begleiten. Hygienevorkehrungen am 

Reiseziel sind für die Wahl der Urlaubsdestination 2021 mitentscheidend. Eine gute medizinische Ver-

sorgung vor Ort, die Möglichkeit, größere Gruppen/andere Gäste zu meiden sowie allgemein der Si-

cherheitsaspekt bei Reisen sind deutlich wichtiger geworden als vor der Pandemie. 

 

  

 

Weitere Informationen: DERTOUR, Booking.com, Allianz Partners 

 

Beliebte Urlaubsarten und -aktivitäten – naturnah und aktiv 

Mit Blick auf das Reiseziel scheint wie schon in der Restart-Phase nach dem ersten Lockdown in 

Deutschland der Urlaub in der Natur der Favorit für 2021 zu sein. So geben jeweils knapp zwei Drittel 

der Befragten in einer Studie von HomeToGo an, Strände und Nationalparks bzw. Ziele in der Natur be-

suchen zu wollen. Der Trend zu Urlaub in der Natur ist nicht neu, durch die Corona-Pandemie hat er 

allerdings noch einmal Fahrt aufgenommen. Das wird auch bei der Auswertung von Suchanfragen bei 

Google deutlich.  

• Laut einer Studie der ITB und Statista wurde im Sommer 2020 deutlich häufiger nach Begriffen 

wie „Wandern“ und „Fahrradtour“ recherchiert als im gleichen Zeitraum 2019.  

• Auch die Aufrufe der beliebtesten deutschen Outdoor-Internetseiten sind 2020 deutlich gestie-

gen. Die Webseite von „Komoot“, einer deutschen Plattform zur Outdoor-Routenplanung bei-

spielsweise, wurde im Juli 2020 knapp 8,5 Millionen Mal aufgerufen. Im Juli 2019 waren es mit 

circa 4 Millionen weniger als halb so viele Aufrufe.  

 

„Inlands- und Naturtourismus werden in den kommenden Monaten die Nachfrage bestimmen. Davon 

kann der Thüringen-Tourismus nach dem Lockdown profitieren. Mit seinen zahlreichen Angeboten im 

Naturtourismus und der BUGA 2021 als Leitevent wird sich Thüringen auch marketingseitig gut positio-

nieren.“,  

Dr. Franz Hofmann, Geschäftsführer Thüringer Tourismus GmbH 

 

 

35% bezeichnen vorbildliche Schutzmaßnahmen als 

maßgeblichen Faktor bei der Wahl des Reiseziels 

58% wollen eine Unterkunft eher buchen, wenn spezielle 

Hygieneangebote vorhanden sind

51% wollen eine Unterkunft ehr buchen, wenn die umgesetzten 

Gesundheits- und Hygienerichtlinien klar hervorgehoben sind

Bedeutung von Hygienemaßnahmen bei Reisen

Quelle: dwif März 2021, Daten: Booking.com, DERTOUR

http://www.expat-news.com/panorama_auswandern_expatriates/deutsche-wollen-2021-nicht-auf-urlaubsreise-verzichten-45643
https://news.booking.com/de/bookingcom-zeigt-was-reisende-2021-moechten/
http://www.allianz-partners.de/content/dam/onemarketing/awp/allianz-partners-de/pressetexte/studien/20200723_Allianz_Partners_Ergebnisse_Studie_Covid19.pdf
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In diese Entwicklung reiht sich auch die verstärkte Nachfrage nach Urlaub auf dem Bauernhof ein. Wie 

eine Umfrage der Bundesarbeitsgemeinschaft für Urlaub auf dem Bauernhof und Landtourismus in 

Deutschland bei Anbietenden von Bauernhof und Landurlaub im Oktober/November 2020 zeigt, waren 

die Sommer- und die Herbstferien 2020 bei den Betrieben besser gebucht als im Jahr 2019. (www.land-

sichten.de) Und auch die ersten Signale für 2021 sind in diesem Segment sehr positiv. Darauf zahlt 

auch der „Cottagecore“-Trend, der die Sehnsucht nach einem ruhigen und idyllischen Landleben be-

schreibt, ein. So ist die Nachfrage nach Landhäusern auf FeWo-direkt von Mai bis August 2020 im Ver-

gleich zu Januar bis April 2020 um 650 Prozent angestiegen. Trends, die bei der weiteren Angebotsent-

wicklung in den Destinationen unbedingt zur berücksichtigen sind. 

 

Insgesamt hat sich an der Reihenfolge der Urlaubspräferenzen der Deutschen allerdings wenig geän-

dert. Strandurlaube stehen nach wie vor ganz oben auf der Wunschliste. Vor allem Städtereisen werden 

selbstverständlich weiterhin stark von der Entwicklung im Kultur- und Veranstaltungssektor abhängig 

sein. Doch von Seiten der Nachfragenden besteht Hoffnung. Denn immerhin ca. jede*r vierte Befragte 

zieht laut einer Studie von DERTOUR einen Städteurlaub in diesem Jahr in Betracht.  

 

 

 

Weitere Informationen: DERTOUR, FeWo-direkt, ITB Berlin/Statista, HomeToGo, ReisePuls Deutsch-

land 

In eigener Sache: Kampagne „Querbeet durch Thüringen“ Die TTG lädt potenzielle Gäste über eine 

Kampagne zu einer Reise „Querbeet durch Thüringen“ ein und nimmt dabei das überregional bedeut-

same Event BUGA genauso in den Blick, wie die zahlreichen Schlösser, Parks und Gärten Thüringens. 

Dabei spricht sie bewusst die Sehnsucht nach Zeit im Freien und in der Natur an. Herzstück ist die 

Website www.gaerten.thueringen-entdecken.de sowie ein starkes Werbemotiv für einen hohen Wieder-

erkennungswert. Die Kampagne wird ab 15. April über reichweitestarke Digital- und Printmedien vor al-

lem außerhalb Thüringens ausgespielt, um Gäste aus anderen Bundesländern anzulocken. Kampagne 

Parks und Gärten in Thüringen | Tourismusnetzwerk Thüringen 

Wichtigkeit von Erlebnissen bei der nächsten längeren 

Urlaubsreise (sehr wichtig/ wichtig)

Natur

erlebnisse

76%

59%

Stadt-

erlebnisse

Strand-

erlebnisse

62%

47%

Aktiv-

erlebnisse

Genuss-

erlebnisse

67%

56%

Kultur-

erlebnisse

Quelle: dwif März 2021, Daten: ReisePuls Deutschland, diverse Studien

Gestiegenes Interesse an…

Urlaub auf

dem Bauernhof

Urlaub in Ferien-

wohnungen/ -häusern

Camping-/

Reisemobilurlaub

Urlaub auf

dem Land

Radurlaub Wanderurlaub

https://home.ttgnet.de/ttg/projekte/90009/Projektdokumente/Mafo%20Newsletter%20dwif/Newsletter%202021/www.landsichten.de
https://home.ttgnet.de/ttg/projekte/90009/Projektdokumente/Mafo%20Newsletter%20dwif/Newsletter%202021/www.landsichten.de
http://www.expat-news.com/panorama_auswandern_expatriates/deutsche-wollen-2021-nicht-auf-urlaubsreise-verzichten-45643
http://www.fewo-direkt.de/reisefuehrer/reisetrends-neuigkeiten/fewo-direkt-familienreisetrends-im-urlaubsjahr-2021
http://www.itb-berlin.de/Presse/Pressemitteilungen/News_91840.html
http://www.hometogo.de/media/reisetrends/
https://www.oberbayern-echtdigital.de/wp-content/uploads/2021/01/Webinar_ReisePuls_Deutschland_Erhebungswelle2_20210114_compressed.pdf
https://www.oberbayern-echtdigital.de/wp-content/uploads/2021/01/Webinar_ReisePuls_Deutschland_Erhebungswelle2_20210114_compressed.pdf
https://home.ttgnet.de/ttg/projekte/90009/Projektdokumente/Mafo%20Newsletter%20dwif/Newsletter%202021/www.gaerten.thueringen-entdecken.de
https://thueringen.tourismusnetzwerk.info/2021/02/09/fruehjahrskampagne-thueringen-tourismus/
https://thueringen.tourismusnetzwerk.info/2021/02/09/fruehjahrskampagne-thueringen-tourismus/
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„Mit der Bundesgartenschau hat Thüringen in diesem Jahr das, wonach alle Bundesländer für die Wie-

derbelebung des Tourismus suchen – ein coronakonformes Reisethema. Solche Highlights bringen uns 

nicht nur am Standort selbst, sondern mit Blick auf die Außenwahrnehmung insgesamt im Wettbewerb 

nach vorne.“, Dr. Franz Hofmann (Geschäftsführer der Thüringer Tourismus GmbH) 

Flankierend zur „Querbeet-Kampagne“ wird es weitere Werbemaßnahmen der TTG für Gäste aus dem 

Inland im Jahr 2021 geben, unter anderem zu den Themen Kulturerbe sowie zum Radland Thüringen 

und zum Thema Weihnachten. 

Reiseziele und Verkehrsmittelwahl – nah und erdgebunden 

2020 fand mehr als jede zweite Urlaubsreise der Deutschen im eigenen Land statt. Der Anteil ist damit 

so groß wie zuletzt in den 1970er Jahren. Eine kürzere Anreise und damit auch eine schnellere Rück-

reise im Falle eines Lockdowns sind hier aus Gästesicht große Vorteile. Ebenfalls vorteilhaft ist die 

Kenntnis der Hygienemaßnahmen im eigenen Land. Auch die Reiseziele für 2021 zeigen ganz klar die 

gleiche Tendenz.  

• Einen Urlaub innerhalb des eigenen Landes plant mindestens jeder dritte Deutsche. Zum Ver-

gleich: Im Vorjahr war es noch jeder Vierte.  

• Reisen ins europäische Ausland planen je nach Studie zwischen 32 und 52 Prozent, Fernreisen 

12 bis 16 Prozent. 

 

 

80%

56%

21%

Deutschland

Europa ohne

Deutschland

Außerhalb Europas

Reiseziele, die in 3-5 Jahren für einen Urlaub am 

ehesten in Frage kommen (Mehrfachnennung)

Vorteile bei Reisen innerhalb Deutschlands

Quelle: dwif März 2021, Daten: ADAC Tourismusstudie, DERTOUR

44%

41%

34%

Schnellere Rückkehr im

Falle eines Lockdowns

Kürzere Anreise

Kenntnis der Hygienemaßnahmen
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Diese Zahlen deuten zwar einerseits auf die große Beliebtheit der deutschen Reiseziele hin. Anderer-

seits wird auch klar, sobald die Grenzen wieder öffnen, Einreisebeschränkungen fallen und Quarantä-

nebestimmungen aufgelöst werden, wird der weltweite Wettbewerb zwischen den Destinationen härter. 

Ein wichtiger Faktor wird sein, wie sich z.B. das Flugangebot und damit auch die Preise in den nächsten 

Jahren entwickeln. 

 

Auch die Verkehrsmittelwahl bei Reisen war und ist stark von der Pandemie betroffen. Während in den 

letzten Jahren öffentliche Verkehrsmittel auf dem Vormarsch waren, haben diese in Pandemie-Zeiten 

im Mobilitätsmix das Nachsehen. Der (eigene) PKW gewinnt ganz klar an Bedeutung, denn hier lassen 

sich Abstands- und Hygieneregeln einfach einhalten. 71 Prozent der Reisenden wollen 2021 mit dem 

Auto anreisen. Und auch künftig wollen 28 Prozent häufiger den PKW nutzen und 17 Prozent weniger 

fliegen. Eine Studie des ADAC zeigt ebenfalls, wie sich der Mobilitätsmix in den kommenden Jahren 

entwickeln wird. Die Bedeutung des PKW für Reisen in drei bis fünf Jahren wird weiterhin hoch bleiben, 

das Flugzeug wird wieder zulegen und auch Bahnreisen einen großen Sprung nach vorn machen.  

 

Weitere Informationen: HomeToGo, Tourlane, Stiftung für Zukunftsfragen Tourismusanalyse, ADAC 

Tourismusstudie  

 

Unterkunftsformen – individuell und autark 

Individuelle Unterkunftsformen wie Ferienwohnungen/-ferienhäuser sowie Camping liegen bereits seit 

einigen Jahren im Trend. Im letzten Jahr haben sie erneut einen starken Schub bekommen, da hier Ab-

stands- und Hygieneregeln einfacher einzuhalten sind, als in anderen Unterkunftsformen und viele 

Gäste sich dort aufgrund subjektiver Befürchtungen und Ängste sicher fühlen, ohne komplett auf einen 

Urlaub verzichten zu müssen. Das belegen die statistischen Zahlen eindrucksvoll.  

• Die Übernachtungsrückgänge in diesem Marktsegmenten hielten sich 2020 trotz mehrmonati-

gem Lockdown im Vergleich zu anderen Segmenten noch in Grenzen (Deutschland: Camping: -

5,0 Prozent, Ferienhäuser/-wohnungen: -13,7 Prozent).  

• Die Verkaufszahlen von Caravans (+8,6 Prozent) und Reisemobilen (+44,4 Prozent) explodier-

ten förmlich. (www.civd.de) 

 

Auch im Jahr 2021 wird sich diese Entwicklung fortsetzen. Andere Unterkunftsformen sind deshalb aber 

keineswegs aus dem Rennen. Denn insbesondere die Ergebnisse der Studie von Booking.com machen 

beim Thema Unterkunftswahl deutlich, dass es hier stark auf die individuellen Präferenzen der Gäste 

ankommt und vor allem auch alternative Unterkunftsformen mit attraktiven und sicheren Angeboten 

punkten können.  

 

http://www.hometogo.de/media/reisetrends/
http://www.tourlane.de/umfrage-reisetrends/
http://www.tourismusanalyse.de/zahlen/daten/statistik/tourismus-urlaub-reisen/2021/reiseziele-2021/
https://www.adac.de/verkehr/standpunkte-studien/mobilitaets-trends/tourismusstudie-reisen-corona/?redirectId=quer.tourismusstudie
https://www.adac.de/verkehr/standpunkte-studien/mobilitaets-trends/tourismusstudie-reisen-corona/?redirectId=quer.tourismusstudie
https://home.ttgnet.de/ttg/projekte/90009/Projektdokumente/Mafo%20Newsletter%20dwif/Newsletter%202021/www.civd.de
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Weitere Informationen: ADAC Tourismusstudie, Booking.com 

Was bedeutet das für Thüringen? 

2021 kann Thüringen vom Trend, Urlaub im eigenen Land zu verbringen, sicher profitieren. Gerade für 

das steigende Interesse an Natur- und Aktivurlaub bietet Thüringen großes Potenzial. Ab 2022 wird der 

Wettbewerb aufgrund einer voraussichtlich wieder steigenden Zahl an Auslandsreisen größer. Hierfür 

sollte Thüringen versuchen, bereits 2021 mit folgenden Faktoren zu punkten bzw. diese auszubauen: 

• weiterhin gute und transparente Hygienekonzepte 

• Besucherlenkungsmaßnahmen 

• flexible Storno- und Umbuchungsbedingungen 

• attraktive Angebote im Bereich Städtereisen, Aktiv- und Natururlaub 

• qualitativ hochwertige Unterkünfte, insbesondere in den Segmenten Ferienhäuser/-wohnungen 

sowie attraktive Campingangebote 

• hohe Gästezufriedenheit 
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Größeres Hotel

Gemietete Ferienwohnung

Kleines Hotel/ Pension

Eigene Ferienwohnung

Bei Verwandten/ Freunden

Camping/ Wohnwagen

Kreuzfahrtschiff, 

Motor-/ Segelyacht

PENSION

2019 (Jan. bis Dez.) 2020 (Jan. bis Okt.) in ca. 3-5 Jahren*

33%

16%

16%

12%

9%

5%

4%

24%

9%

16%

19%

18%

7%

3%

40%

37%

41%

26%

19%

12%

10%

* Mehrfachnennung möglich

Quelle: dwif März 2021, Daten: ADAC Tourismusstudie

Wo wurde auf der Reise hauptsächlich übernachtet? Welche der Unterkunftsarten kommen für Sie bei zukünftigen 

Reisen in ca. 3-5 Jahren für Ihren jeweiligen Haupturlaub am ehesten in Frage?

https://www.adac.de/verkehr/standpunkte-studien/mobilitaets-trends/tourismusstudie-reisen-corona/?redirectId=quer.tourismusstudie
https://news.booking.com/de/bookingcom-zeigt-was-reisende-2021-moechten/

